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Seminarbeschreibung 

Das Seminar bietet einen Überblick über die wichtigsten Theorien, Debatten und Themengebiete der 

Internationalen Beziehungen. Es werden verschiedene zentrale Denkschulen vorgestellt, die im Bereich 

der EU-Außenbeziehungen empirisch erprobt worden. Studierende erhalten analytische 

Grundkenntnisse der Teildisziplin Internationale Beziehungen, die auf eine kritische 

Auseinandersetzung sowohl mit theoretischen Fragestellungen als auch mit empirischen Problemen 

vorbereiten. Ziel des Seminars ist es, die Außenbeziehungen der EU in ausgewählten Politikbereichen 

(GASP/GSVP, Handels- und Entwicklungspolitik, Nachbarschaftspolitik, Menschenrechts- und 

Sanktionspolitik, Umwelt- und Migrationspolitik, Europäischer Auswärtigster Dienst usw.) zu 

analysieren. Neben den bi-lateralen EU-Außenbeziehungen (etwa zu den BRICS-Staaten) werden auch 

die interregionalen Beziehungen und strategischen Partnerschaften Brüssels mit den aufstrebenden 

Entwicklungsregionen untersucht (ASEAN, Mercosur, Afrikanische Union, AKP-Staatengruppe usw.). 

Auch aktuelle Entwicklungen wie die EU-Außenbeziehungen zu Belarus oder die Eskalation des Streits 

um Erdgasfelder an der EU-Außengrenze zwischen Griechenland und der Türkei werden diskutiert. 

 

Im Seminar werden folgende Arbeitsformen eingesetzt: Übersichtsvorträge des Dozenten, Referate und 

Kurzpräsentationen, sowie Diskussion der Inhalte der Referate und Kurzpräsentationen im Plenum oder 

in Kleingruppen. Zu den vermittelten Schlüsselkompetenzen zählen u.a. Gruppenarbeit, 

Präsentationstechniken, Rhetorik und Ausdrucksweise, Argumentation und wissenschaftliche 

Arbeitstechniken. 
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